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Epistellesung                                                                                                                                   
Lessung aus Korinther                                                                                                                 
Kapitel 3: Verse 9-17 

Mitarbeiter Gottes                                                                                                                
Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; ihr seid Gottes Ackerwerk und Gottes Bau. Ich nach Gottes 
Gnade, die mir gegeben ist, habe den Grund gelegt als weiser Baumeister; ein anderer baut 
darauf. Ein jeglicher aber sehe zu, wie er darauf baue.  

Die Verantwortung der Lehrer                                                                                           
Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.  
So aber jemand auf diesen Grund baut Gold, Silber, edle Steine, Holz, Heu, Stoppeln, so wird 
eines jeglichen Werk offenbar werden: der Tag wird's klar machen. Denn es wird durchs Feuer 
offenbar werden; und welcherlei eines jeglichen Werk sei, wird das Feuer bewähren. Wird 
jemandes Werk bleiben, das er darauf gebaut hat, so wird er Lohn empfangen. Wird aber 
jemandes Werk verbrennen, so wird er Schaden leiden; er selbst aber wird selig werden, so doch 
durchs Feuer. Wisset ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch wohnt?  
So jemand den Tempel Gottes verderbt, den wird Gott verderben; denn der Tempel Gottes ist 
heilig, der seid ihr. 

Lessung aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus                                                                 
Kapitel 14: Verse 22-34 

Jesus und der sinkende Petrus auf dem See                                                                       
Und alsbald trieb Jesus seine Jünger, daß sie in das Schiff traten und vor ihm herüberfuhren, bis 
er das Volk von sich ließe. Und da er das Volk von sich gelassen hatte, stieg er auf einen Berg 
allein, daß er betete. Und am Abend war er allein daselbst.  Und das Schiff war schon mitten auf 
dem Meer und litt Not von den Wellen; denn der Wind war ihnen zuwider.  
Aber in der vierten Nachtwache kam Jesus zu ihnen und ging auf dem Meer. 26 Und da ihn die 
Jünger sahen auf dem Meer gehen, erschraken sie und sprachen: Es ist ein Gespenst! und 
schrieen vor Furcht.  Aber alsbald redete Jesus mit ihnen und sprach: Seid getrost, Ich bin's; 
fürchtet euch nicht!  
 Petrus aber antwortete ihm und sprach: HERR, bist du es, so heiß mich zu dir kommen auf dem 
Wasser.  Und er sprach: Komm her! Und Petrus trat aus dem Schiff und ging auf dem Wasser, 
daß er zu Jesu käme. Er sah aber einen starken Wind; da erschrak er und hob an zu sinken, schrie 
und sprach: HERR, hilf mir!  Jesus reckte alsbald die Hand aus und ergriff ihn und sprach zu 
ihm: O du Kleingläubiger, warum zweifeltest du?  
 Und sie traten in das Schiff, und der Wind legte sich.  Die aber im Schiff waren, kamen und 
fielen vor ihm nieder und sprachen: Du bist wahrlich Gottes Sohn!  Und sie schifften hinüber und 
kamen in das Land Genezareth 


